So wird nun jeder von uns für sich selbst Rechenschaft geben. 


Röm. 14,12








Ich bin allein -


mein Nächster kann nicht retten:


Was er an Gutem tut


und denkt und sagt...


Auch seine Sünde,


Laster, die ihn ketten...


Ich bin nach mir,


nach meinem Tun gefragt!





Du bist allein -


dein Mit-dem-Finger-Zeigen,


es kommt nicht an


und nimmt nicht ein für dich


und wird die Waage einst für dich 


nicht neigen!


Du stehst allein,


gerade so wie ich.





Wir sind allein -


doch längst schon ist's verheißen:


Wir wußten wohl,


daß unser Glaube zählt!


Es kann kein Mitmensch


uns der Schuld entreißen,


den unsre Angst


sich einst zum Helfer wählt.





Wir sind allein -


und nicht erst vor dem Richter, 


schon hier und heute;


uns gilt Gottes Ruf!


Die eig'ne Antwort


ist des Urteils Schlichter;


wir sind allein vor dem,


der uns erschuf!





Und sind's doch nicht!


Der eine ist gekommen,


daß uns sein Leid,


sein Kreuzestod vertritt.


Er hat die Sünde


- dem, der glaubt - genommen. 


Er steht uns bei 


und rettet uns damit.











10. April











